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Die Wirkungsökonomie definiert wirtschaftlichen Erfolg neu.

Maßstab sind nicht Kapital, Wachstum oder Profit, sondern die messbare Wirkung wirtschaftlichen Handelns
auf Mensch, Planet und Demokratie.

Gewinne bleiben möglich - aber sie entstehen als Ergebnis positiver Wirkung. Wer viel Positives bewirkt,
profitiert.

Während bestehende Wirtschaftssysteme Fehlentwicklungen nachgelagert korrigieren - etwa durch
Regulierung, Umverteilung oder Subventionen -, setzt die Wirkungsökonomie früher an: Sie verändert den
Bewertungsmaßstab selbst. Entscheidungen orientieren sich nicht mehr primär an Kapitalakkumulation,
sondern an der Frage, welchen realen Beitrag eine Tätigkeit zur gesellschaftlichen Stabilität und
Zukunftsfähigkeit leistet.

Sie übersetzt normative Ziele wie Nachhaltigkeit, soziale Gerechtigkeit und demokratische Resilienz
(abgeleitet u.a. aus den SDGs auf Basis bereits bestehender Berichtspflichten) in konkrete ökonomische
Steuerungslogiken.

Wie diese neue Logik praktisch wirkt, zeigt das folgende Wirkungsmodell.

Die Wirkungsökonomie ist ein lernendes Steuerungssystem.

Jede Handlung - ob individuell, unternehmerisch oder staatlich - erzeugt messbare Wirkung. Diese Wirkung
wird systemisch bewertet: Im Abgleich mit normativen Zielen für Mensch, Planet und Demokratie sowie mit
ihrem Beitrag zur Stabilität oder Destabilisierung des Gesamtsystems (wie bspw. den SDGs).

Auf dieser Grundlage werden Anreize gesetzt. Positive Wirkung wird belohnt, negative Wirkung verteuert.
Preise, Steuern, Regulierung und Kapitalflüsse passen sich entsprechend an.

Durch diese Rückkopplung lernt das System aus seinen eigenen Wirkungen. Wirtschaftlicher Erfolg entsteht
nicht mehr durch Kapitalakkumulation, sondern durch stabilisierende Wirkung auf das Gesamtsystem.

Zurück zum Journal

Wirkungsökonomie · Journal wirkungsoekonomie.de/blog/linkedin/2026-01-29-was-ist-wirkungsokonomie.html

https://wirkungsoekonomie.de/blog/linkedin-artikel.html

